
Plu' , ,?* g .lr,ta Dortmunder Zetlung
Unteuno&hiuer luden zur Diskussion

Strategie der Zukunft nicht im
stillen Kämmerlein entwerfen
könne, erst recht nicht im stil-
Ien Kämmerlein der Politik,
fand breite Zustimmung. ,,Das
l6a$o.wird nicht durch Partei-
erurymärrdert, sondern durch
difi trfftfu de?,Ein4plpen". sagte
CDU-Fraktionschef ' I-tqos-Ge-
org Hoverr,nannis &iffir.t.. Dort-
munder K0ncm61;1mh pereich
der ÖffentlichlaiffiSpr&. fo.-
derte auch SPD-Fraktionsge-

schäftsführer Peter Hering-
haus.

Was aber soll Dortmund
nach außen transportieren, um
sein Image zu polieren? Für
Uni-Rektor Prof. Detlef Müller-
Böling keine Frage: ,,Die Stär-
ken der Stadt, also Bier, Spopt
und WissenlcHft.r', rndbidXr
Wissenschaf{ iui[sdiä Uni Vfr-
reiter sein und eine Arbeitsgd-
meinschaft aller Institute grün-
den, ,,um die Wissenschafts-

Dstnrnds lmage:

rpi"-r vfl&JqffäJ a", r*"n"
bortinufi{ßuüSFütiert wirä,
sind sicM*örQ\alle einig: So

ri::ffitffi,ft#ääiif#il
immer ndcfr*flR[t an, den sYe

längst rrüüOlhndhr verdient.

HuT,iLli nffi ##.i?'"lf i iI:
len die slKtr$Dorten schon
schwerer, wie sich auch Diens-
tagabend bei einer Diskussion
der Arbeitbsffitinschaft Selb-
ständiger lfi*&nehmer (ASU)
in der Kron6$fl!te.

grb n,

Unter defl{,Vitung des ASU-
Bundesvorsiti8hden Dr. Volker
Geers machten die zehn Exper-
ten auf dem Podium zunächst
auf eine Reihe von Defiziten
aufmerkebm. Es fehle an abso-
luten Spitzenleistungen, etwa
in der Hotelszene oder der Ga-
stronomie, mit denen sich
Dortmund schmücken könne,

meinte Wolfgang Burgard, Vor-
standschef der Actien-Braue-
rei. Stattdessen werde zuviel
Hausmannskost geboten.

,,Ein bißchen Kleinkariert-
heit und ein strapaziertes
Selbstbewußtsein" konstatierte
IHK-Hauptgeschäftsführer Dr.
Walter Aden. RN-Herausgeber
Florian Lensing-Wolff meinte,
das alte Bild der Kohle- und
Stahlstadt sei zwar verblaßt,
das Bild des neuen Dortmund
habe sich jedoch noch nicht
durchgesetzt. Daß man weit
entfernt sei von jeder Zukunfts-
orientierung, kritisierte DGB-
Kreisvorsitzender Eberhard
Weber.

Er schlug auch gleichzeitig
die Brücke von der Diagnose
zur Thmäpie und regte ,.eine
breit angel-egte Zukunftsdiskus-
sion übir das Dortmund-Bild
an" an. Daß man die Image-
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Podium und Publikum bei der Diskussion der ASU in der Krone am Markt.

nemeyer, daß die Unternehmer
,til,, ffg*eqdJypage weiter am

Bfih3ff w.,'*ii Yfii:H"'"';
einem .runden Tisch" Platz
nehmen.


